
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hamburg, im April 2026 
 
Landes-Seniorenbeirat Hamburg (LSB) gibt keine Wahlempfehlung zur 
Olympia-Bewerbung 
 
Am 31. Mai haben die Hamburger Bürgerinnen und Bürger die Chance, darüber abzustimmen, ob Hamburg 
sich für die Olympischen und Paralympischen Spiele bewerben soll. Der Landes-Seniorenbeirat Hamburg 
(LSB) wird im Vorfeld keine Empfehlung zum Abstimmungsverhalten abgeben. Der LSB ruft vielmehr zur 
eigenständigen Meinungsbildung auf und empfiehlt den Besuch einer Informationsveranstaltung für 
Seniorinnen und Senioren. 
 
„Die Entscheidung für oder gegen eine Olympia-Bewerbung ist eine gesamtgesellschaftliche Frage, die jede 
und jeder für sich selbst treffen muss“, sagt Sabine Illing, Vorsitzende des Landes-Seniorenbeirats Hamburg. 
„Als Hamburgs unabhängige Interessenvertretung der Älteren respektieren wir ausdrücklich die 
demokratische Entscheidungsfreiheit.“ Der Beschluss zur Unparteilichkeit wurde vom 15-köpfigen Plenum des 
LSB gefasst. Ihm ging eine intensive Diskussion voraus. „Wir haben uns diese Entscheidung nicht leicht 
gemacht. Die unterschiedlichen Argumente wurden im Gremium ausführlich und engagiert abgewogen. 
Olympische und Paralympische Spiele sind mehr als ein Sportereignis – sie berühren zentrale Themen wie 
Barrierefreiheit, Teilhabe und die soziale Entwicklung Hamburgs. Das sind genau die Bereiche, die für ältere 
Menschen von großer Bedeutung sind. Deshalb ist es wichtig, dass sie sich gut informieren und ihre 
Perspektiven in die Diskussion einbringen“, so Sabine Illing. 
 
Daher möchten die Hamburger Seniorenvertretungen die Meinungsbildung älterer Menschen aktiv 
unterstützen. Gelegenheit dazu bietet eine öffentliche Informations- und Diskussionsveranstaltung, zu der der 
Bezirks-Seniorenbeirat Eimsbüttel einlädt:  
 
Olympia-Bewerbung Hamburg 
Pro und contra – insbesondere hinsichtlich der Älteren in unserer Stadt 
Donnerstag, 7. Mai 2026, 10:30 Uhr 
Hamburg Haus Eimsbüttel, Doormannsweg 12, 20295 Hamburg, Großer Saal, Eingang Tornquiststraße 
Als Gesprächspartner werden erwartet: 

• Christoph Holstein, Staatsrat der Behörde für Inneres und Sport 
• Eckart Maudrich, Sprecher von NOLYMPIA Hamburg 
• Klaus Wicher, Hamburger Landesvorsitzender des Sozialverbands Deutschland e.V. (SoVD)  

 
Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Seniorinnen und Senioren und bietet die Möglichkeit, sich 
umfassend über die unterschiedlichen Perspektiven zur Olympia-Bewerbung zu informieren und Fragen zu 
stellen. „Wichtig ist: Geben Sie Ihre Stimme ab! Wählen Sie!“, appelliert Sabine Illing. 
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